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Gregor Rabinovitch

IN MEMORIAM BRIAND
Friedensengel: Wie hilflos hast Du mich zurückgelassen!"

Citro u. lÉjÊm,
&pruôel \Êf f
DIE ALPINEN..
TAFELGETRANKE

Einstein feiert schon wieder Triumphe;

denn in letzter Zeit hat sich
erwiesen, dass die Mandschurei relativ
noch weiter von Genf entfernt ist,
als beispielsweise das schon ziemlich
hoffnungslose Sternbild «Kreuz des
Friedens».

Ein urchiger Schweizer, dem das

«Sie-sagen» schwer fällt, musste mit
einem Direktor verhandeln. Er fing
die Unterredung folgendermassen an:

«Wenns Dir nüt macht, mir isch

glich, dann sagn mer zu einander
Du.» Ali
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